
Laser statt Brille



EDITORIAL
Sehen Sie ohne Brille verschwommen? Sind Sie Ihre Brille leid? Erleben Sie das Tragen von Kontaktlinsen als 
mühsam oder vertragen Sie Ihre Linsen nicht mehr? Tragen Sie sich mit dem Gedanken, die Augen mit dem 
Laser behandeln zu lassen, um Ihre Fehlsichtigkeit zu beseitigen? 

Informieren Sie sich bei unseren Fachleuten über die aktuellen Behandlungsmöglichkeiten und orientieren 
Sie sich anhand dieser Broschüre.

Was macht der Laser?

Laser statt Brille.

Welche Vorteile hat der cTEN gegenüber herkömmlichen Lasermethoden?



Die Korrektur einer Fehlsichtigkeit mittels Brille und/oder Kontaktlinsen wird von vielen Menschen als 
unbefriedigend empfunden. Als moderne Alternativen bieten sich heutzutage die refraktive Laserchirurgie 
und die Linsenchirurgie an. 

Bei der Behandlung mittels Laser wird die Oberfläche der Hornhaut stellenweise gezielt abgetragen, so 
dass eine neue Oberfläche mit veränderter Brechkraft entsteht. Dadurch verändert sich die Korrektur des 
Auges und der Patient benötigt keine Sehhilfe mehr. 

Eine Ausnahme stellt dabei die Altersweitsichtigkeit dar; mit etwa 45 bis 50 Jahren wird das Tragen einer 
Lesebrille notwendig. Diese Veränderung des Auges geschieht in der Linse und kann mit dem Laser nicht 
beeinflusst werden.

In Zusammenarbeit mit der Augenklinik des Kantonsspitals Luzern bietet Ihnen das ÓMMA-Praxisteam die 
zurzeit modernste und sicherste Laserkorrektur der Augen an, den cTEN-Laser.

c = Customized (individu-
ell; massgeschneidert)
Die Behandlung wird der 
Form der Hornhaut und 
deren Oberfläche individuell 
angepasst. Vor der Opera
tion wird jedes Auge mit 
zwei speziell für die Laser- 
behandlung konstruierten 
Geräten vermessen.

Was macht der Laser?

TEN = Trans-Epithelial 
Non-contact ablation 
(kontaktlose Abtragung)
Diese neue Lasergeneration 
ermöglicht es dem Chirurgen 
als einzige, die Operation 
ohne zusätzliche Fixierung 
(non-contact) durchzufüh-
ren. Damit werden zusätz-
liche Gewebsschädigungen 

verhindert. Der extrem 
schnelle Laser trägt das 
Epithel (die regenerierbare 
Oberfläche) innert weniger 
Sekunden ab und sorgt 
dadurch für eine äusserst 
glatte und regelmässige 
Oberfläche.



Laser statt Brille
Bei einem normalsichtigen gesunden Auge brechen die Hornhaut und die natürliche Linse die eintretenden Licht-
strahlen. Alle Lichtstrahlen treffen auf einem Punkt auf der Netzhaut zusammen – ein scharfes Bild entsteht.

FEHLSICHTIGKEIT

Bezeichnet die Situation des Augapfels, bei der ein Gegenstand nicht scharf auf der Netzhaut abgebildet wird. 
Dies kann zur Folge haben, dass das Auge ohne Korrektur keine volle Sehschärfe erreicht.

LASERKORREKTUR

Bei stabiler Fehlsichtigkeit ist eine Korrektur mittels Laser schon ab dem 20. Lebensjahr möglich.



1
Bei einem kurzsichtigen 
Auge werden die einfallen-
den Lichtstrahlen zu stark 
gebrochen und das Bild auf 
der Netzhaut ist unscharf.
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2
Durch ein vorgesetztes 
Brillenglas wird das Bild 
korrigiert.

3
Die Laserbehandlung verän-
dert gezielt und mikrometer-
genau die Form und Dicke 
der Hornhaut, dadurch ergibt 
sich auf der Netzhaut eine 
scharfe Abbildung.



Der cTEN-Laser

Der cTEN-Laser überzeugt durch eine individuell angepasste, kurze und präzise Behandlung.

–– Die Behandlungsdauer ist mit 20 bis 50 Sekunden pro Auge sehr kurz.

–– Es wird nur so viel Epithel (regenerierbare Oberfläche) abgetragen wie nötig, dies verkürzt die Heilungs-
periode deutlich.

–– Nach der Behandlung entstehen weniger Schmerzen.

–– Die Hornhaut muss mit keinem Instrument angeschnitten werden, weshalb die Methode extrem sicher ist.

–– Mit der Behandlungsfrequenz von 1000 Hertz (1000 Laserherde/Sekunde) ist der cTEN um ein  
Vielfaches schneller als herkömmliche Laser.

–– Die sehr hohe Laserfrequenz ermöglicht eine äusserst exakte Behandlung.

–– Eine konstante Behandlungsfrequenz für jede behandelte Hornhautstelle verhindert eine Erhitzung des  
Gewebes und sorgt für äusserste Präzision.

–– Vor der Behandlung wird jedes Auge mit zwei speziell für die Laserbehandlung konstruierten Geräten 
vermessen. Dadurch wird die Behandlungszone individuell berechnet.

Welche Vorteile hat der cTEN 
gegenüber herkömmlichen Lasermethoden?



Der Precisio

Dieses Gerät misst zweimal die Hornhaut-Topographie (Oberflächenform und Dicke). Das Resultat wird nur 
akzeptiert, wenn die Differenz zwischen den beiden Messungen kleiner als 3 Mikrometer (3 Tausendstel 
Millimeter) ist. Es werden vier Fixpunkte der Pupille für die automatische Orientierung ausgemessen, so 
dass der Laser diese wieder in ihrer gleichen Form und Grösse erkennt. Die Behandlung mit dem Laser wird 
bei jedem Patienten individuell der Hornhautbeschaffenheit angepasst.

Das Pupillometer

Das Gerät misst die Grösse der Pupille unter verschiedenen Lichtverhältnissen. Die zu behandelnde Fläche 
der Hornhaut wird entsprechend der individuellen Pupillenbeweglichkeit berechnet. Damit wird gewähr-
leistet, dass die Behandlungsfläche nicht zu klein wird (Blendungsgefahr), aber auch nicht zu gross (Gefahr 
von übermässiger Gewebeabtragung).

Selbstverständlich verfügt der Laser über alle modernen Techniken, wie sie bei herkömmlichen Laser
geräten zu finden sind (Eye-Tracker und Rotationskontrolle).



Unsere Ärzte kennen die Entwicklung der Laserchirurgie für Fehlsichtigkeiten seit ihren Anfängen. Erst  
mit der Einführung des cTEN Lasers steht eine Technologie zur Verfügung, die wir mit gutem Gewissen 
empfehlen können und mit der wir auch unsere Angehörigen behandeln.

Durch die Zusammenarbeit mit dem Zentrumsspital sind wir befreit von wirtschaftlichen Überlegungen. 
Erst dies erlaubt eine fachlich unabhängige und kompetente Beratung.

LASSEN SIE SICH BEI UNS BERATEN

ÓMMA Praxisgemeinschaft für Augenheilkunde 
Theaterstrasse 2 
8001 Zürich

Prof. Dr. med. W. BernauerUnsere Praxis

Telefon 044 256 80 10 
Fax 044 256 80 19 

www.omma.ch 
omma@bluewin.ch


